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f
ntU,tinHÌnFrlktenVerhangSne[ hîmmel' VOn dem nur ein Paar blaue fetzen sichtbarsind Fohnstimmung. Herbststürme, in denen die bunten blätter tanzenBlicke ich aus meinem zimmerfenster, bin ich mit der natur verbunden
!TlT^nl FüJ f'n Paar minuten werde ich dich in das tä9'iche geschehendes Wohnheims Balgr.st einweihen. Statt Wohnheim könnte ich auch appart-menthaus mit individueller pflege sagen, denn jeder pensionar führt hier sein
ganz persönliches leben. Jedes zimmer hat seinen eigenen Charakter, seinen ei-
L6 hPwnhr,;

Seme e'9ene anzieh^gskraft, und es passt genau zu demjenigen, deres bewohnt, ja, es berichtet von seinem leben.
Mehr als ein dutzend pensionare, eine bunt zusammengewürfelte gemeinschaftEine Wohngemeinschaft, die uns dureh-tmsereJDehinderung verbindet WiTkün-^
nen gut miteinander kutschierervjëder lässt dem anderen seine persönliche freiheit

und respektierjuhrrvoìl. H ei

Wirjiab^ereme grosse ausweichsmöglichkeit, oder sagen wir vielleicht bes-
^Wmussen nicht miteinander im gleichen räum tag täglich unsere arbeit

Von jedem einzelnen, der zu einem teil in der klinik Balgrist, und zu einem qrös-

weoar
nlaUSWHartS arbeitf.nden Pensi°näre kommen somit viele verschiedene'be

weggrunde und anreize, d.e sich zu anregenden diskussionen entwickeln können
fr-eihPit'mnH16 "T"!: dÌe ZT teM SCh0n bis zu acht J'ahren hief wohnen, die
es zu chätzen 1Ï "•¦ ' 98-"ïhen U"d mit ihr umzu9eh^ gelernt. Wir wissenes zu schätzen, dass wir zu jeder tages- und nachtzeit einfach nur auf den knoofdrucken können und schon steht ein guter geist da, bereit uns zu bedienen
Unsere Invalidität hat uns gelernt, unsere grenzen dort zu sehen, wo es trotz

gutem willen und einsatz nicht mehr weiter geht. Das Wohnheim Balgrist hilft unsPensionären dort, wo die grenzen zu einem erfüllten und selbständigen leben
ünraSl;

i
te^Werden kÖnnen' Sie ZU anreiten und gibt uns dieTögHchkeit

uns als gle.chberecht.gte menschen in der gesellschaft zu fühlen
m°9"Cnkeit'

bJsetSpenihdJVidKUelle l?06"' (0hne werkstätte usw.) hat sich bei uns seit jährenbesten bewahrt und ware auf diese weise nicht nur weiterzuführen sondernauch als vorb.ld für zukünftige projekte zu empfehlen.
Nicoletta Fiechter

Auf oV fotymëtn Stu'k. filxdes-r du eine Toglie c/et-

ASPr.-heime
Die ASPr. hat uns freundlicherweise diese Zusammenstellung zur Verfügung gestellt.

Vielen Dank!
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